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möglicht werden. Durch due Gesetz hat nunmehr der Bund den Zentralverein vom
Ruten Kreuz als den berufenen Vertreter der freiwilligenHülfe bestimmt und ihm
fv die Stelle an der Spitze sämtlicher .Hülfsvereine angewiesen. Daß dabei der Zcn-
tralverein vom Ruten .Kreuz sich ängstlich hüten muß, durch irgend welche Überhebnng
oder Übergriffe seine Hülfsorganisationen zu beeinträchtigen oder zu verletzen, liegt
wohl auf der Hand: es wird sich darauf beschranken, anzuregen, Rat zu erteilen

und die Vereine in ihrer Arbeit durch finanzielle Hülfe nach Kräften zu unter
stütze».

Aber auch für dies Vlatt, unser Vereinsorga» „Das Rote Kreuz", stellt das

Reujahr 1904 einen Markstein dar. Auch il»n bringt der Jahreswechsel die lang
ersehnte bessere Ausstattung und den ebenfalls längst gewünschten Bruder im Welsch-

land, das französische Drgan „lm Oiüx-Kou^o". Im neuen Gewände von Kopf

zu Fuß, tritt heute unser Blatt vor seine Leser und hofft auf weitere gute Auf-
nähme. Wenn es auch sein 10 Jahre altes .Kleid abgelegt und gegen ein neues

vertauscht hat, das mehr der jetzigen Mode und dem veränderten Bedürfnis ent-

spricht, so ist es doch in Wesen und Kern gleich gebliebene es war und soll auch

in Zukunft sein ein sachlicher Führer in den weiten und noch vielfach pfadlosen

Gebieten des freiwilligen Hülfswesens und dabei ein willkommener Hausfreund, der

neben ernster Belehrung auch froher Unterhaltung ihr Recht täßt.

Unserem welschen Vereinsblatt geben wir zu seiner ersten Ausfahrt unseren

herzlichen Glückwunsch mit: möge seine Arbeit eine ersprießliche und sein Wirken

ei» erfolgreiches sein, so daß es sich entwickelt zu einem kräftigen Stützpunkt des

freiwilligen HülfSwesens in der französischen Schweiz.

Unsern Freunden und Mitarbeitern aber aus dem ganzen Leserkreise des

„Roten Kreuzes" entbieten nur beim Jahreswechsel unsern herzlichen Glückwunsch.

Die Redaktion: lle. W. Sahli.

Zas Zentralkomitee des schweizerischen Militärlanitiitsvereins
an die Lektionen.

Wir erinnern unsere Sektionen daran, daß die richtig ausgefüllten Jahres-

berichtformulare bis spätestens 1 ö. Januar 1904 in unsern Händen sein

müssen und benutzen die Gelegenheit, um allen werten Kaineraden zum neuen

Jahre die besten Glückwünsche darzubringen.

Lausanne, den 21. Dezember 1902.

Hos Zrntralkomikrr.
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